
 

 

Barrierefreiheit in der städtischen Verwaltung als Querschnittsaufgabe 

 

Augsburg, 15.12.2021. Die SPD/DIE LINKE – die soziale fraktion hat heute zwei Anträge zum 

Themenfeld Barrierefreiheit gestellt. Im ersten Antrag fordern die SPD/DIE LINKE die soziale 

fraktion eine halbe Stelle für eine:n Übersetzer:in für „Leichte Sprache“ in der Stadtverwaltung.  

Der zweite Antrag fordert das Thema Barrierefreiheit als Querschnittsaufgabe in allen Referaten 

mitzudenken und die Aufnahme der Barrierefreiheit in die Nachhaltigkeitsrichtlinien. 

Jutta Fiener, Stadträtin: „Man muss das Thema Barrierefreiheit ganzheitlicher fassen, als nur 

barrierefreie Gebäude darunter zu verstehen. Barrierefreiheit ist eine Querschnittsaufgabe, die 

alle Bereiche der städtischen Verwaltung von der Kultur über den Sport bis hin zur 

Abfallverwertung umfasst. Eine halbe Stelle für die Übersetzung in „Leichte Sprache“ ist 

mindestens nötig, damit die Stadt alle ihre Bürger:innen ansprechen kann und niemand außen 

vor gelassen wird.“ 

Christine Wilholm, Stadträtin: „Mit unserem Antrag zur Ergänzung der Nachhaltigkeitsrichtlinien 

um den Punkt Barrierefreiheit wollen wir die Bedeutung des Themas Barrierefreiheit 

unterstreichen und erreichen, dass alle Anträge in den Ausschüssen und im Stadtrat, auch 

hinsichtlich dieses wichtigen Punktes überprüft werden. Nur so wird klar, dass Barrierefreiheit 

und damit letzten Endes auch das Thema der Inklusion aller Bürger:innen in Augsburg 

grundsätzlich in allen Bereichen mitgedacht werden muss.“ 


